
Antwort auf aktuelle Fragen

UJwum ist dieО О di (I)
Eine der wichtigsten Erkenntnisse, die 

das Nationale Dokument vermittelt, ist 
die, daß in der DDR die Grundlagen für 
ein neues, friedliches Deutschland gelegt 
wurden, daß unsere sozialistische Re­
publik immer mehr zum Beispiel in 
Deutschland wird.

Warum ist die DDR das Beispiel? Diese 
Frage müssen wir beantworten, weil es 
hierüber manche Zweifel gibt. Wodurch 
wirkt die DDR als Beispiel, was kenn­
zeichnet ihre historische Rolle, wodurch 
wächst ihr Einfluß in Westdeutschland?

Machen wir einen Vergleich:

„Die Deutsche Demokratische Republik kämpft konsequent gegen die Atomrüstung, 
für Abrüstung und für einen dauerhaften Frieden. Die Bonner Regierung hingegen ist 
für die Atomrüstung und Aufrüstung.“ (Walter Ulbricht auf dem Nationalkongrefi)

Der Weg der DDR 
Gegen Atomrüstimg: „Verzicht beider 

deutscher Staaten auf Atomrüstung, auf 
die Herstellung, Verwendung, Stationie­
rung und Erwerbung von Kern- und Ra­
keten- sowie chemischen und biologischen 
Waffen. Beide Staaten verzichten darauf, 
sich an Versuchen mit solchen Waffen in 
anderen Staaten zu beteiligen.“ (Vor­
schläge Walter Ulbrichts auf dem 15. Ple­
num des ZK.)

Für Abrüstung: „Was aus Kriegen her­
ausgekommen ist, das hat das deutsche 
Volk zweimal ausprobiert. Aber wie 
wäre es, wenn es jetzt einmal auspro­
bierte, was aus einer allgemeinen und 
vollständigen Abrüstung herauskommt? 
Das wäre doch vernünftiger.“ (Walter 
Ulbricht auf dem 15. Plenum des ZK.)

Für einen dauerhaften Frieden: „Nie­
mals mehr soll auf deutschem Boden ein 
Krieg geführt werden. Niemals mehr soll 
von deutschem Boden ein Krieg ausgehen. 
Niemals mehr sollen andere Völker durch 
Deutsche leiden. Und niemals mehr soll 
die Kriegsfurie deutsche Menschen, 
Städte und Dörfer vernichten/

Ganz Deutschland ein reiches und blü­
hendes Land der friedlichen Arbeit!“ 
(Aus dem Nationalen Dokument.)

*

Wer ist hier beispielgebend? Der Staat, 
der den kalten Krieg forciert und den

Der Weg Bonns
Für Atomrüstung: „Wir haben militä­

risch viel erreicht... Das einzige, was 
wir noch brauchen, sind Atomwaffen. Die 
Erringung der Verfügungsgewalt über 
Atomwaffen ist das Hauptziel unserer 
Politik für 1962.“ (Redeskizzendienst der 
CDU/CSU-Führung.)

Für Aufrüstung: „Das Bundeskabinett 
verabschiedete den Entwmrf des Bundes­
haushaltes 1962, der mit der Rekord­
summe von 53,34 Milliarden DM ab­
schließt ... Die höchsten Ausgaben sind 
mit 16,5 Milliarden DM für die Vertei­
digung vorgesehen ... Die Verteidigungs­
ausgaben, die um rund 4 Milliarden DM 
gestiegen sind, erreichten nun fast ein 
Drittel der Gesamtausgaben des Bundes 
gegenüber einem Viertel im Vorjahr.“ 
(Aus dem „Telegraf“ vom Januar 1962.)

Für permanenten Krieg: „Der zweite 
Weltkrieg ist noch nicht zu Ende . .. Wir 

I haben immer gesagt, daß wir im perma­
nenten Krieg leben ... Es geht heute nicht 
um irgendeine Friedensinitiative... Es 
ging in all den Jahren darum, eine syste­
matische Gegenpolitik gegen die Ziele des 
Sowjetkommunismus zu machen.“ (Franz- 
Josef Strauß, Bonner Kriegsminister, in 
verschiedenen Reden.)
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heißen anstrebt? Niemals! Der Staat 
ist es, der in allen seinen Taten beweist,
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